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Vorbemerkung des Autors                                                             

Hiermit liegt ein weiterer Band mit Stichproben zur deut-
schen Literatur vor, dieses Mal ihrer Phase zwischen 1815 
und 1850 gewidmet. Wie die Lektionen zur deutschen 
Klassik durch den Namen Goethe dominiert waren, so 
steht nun Heinrich Heine als wohl bedeutendste – in inter-
nationaler Bekanntheit und Wertschätzung gewiss promi-
nenteste – publizistische und poetische Autorenpersön-
lichkeit im Zentrum. Die Kontroversen, die Heine im 
politischen und literarischen Umfeld mit den enragierten 
Vormärzlyrikern oder mit einer repräsentativen politisch-
literarischen Persönlichkeit wie Ludwig Börne ausfocht, 
auch seine schriftstellerische Exil-Situation, rechtfertigen 
wohl, dass sich vier Lektionen dieser Dichterpersönlich-
keit annehmen. 

Angefügt ist den 17 Vorlesungen der Aufsatz über 
„Tunisias“, ein zu seiner Zeit bekanntes Werk der 
Restaurationsepoche. Es handelt sich um ein Tendenzepos 
konservativer Richtung, das Kaiser Karls V. Strafex-
pedition nach Tunis und damit zugleich das Haus 
Habsburg in heroischen Hexametern feiert. Ich verfasste 
die Studie für eine Konferenz, die 2012 unter dem Thema 
„Nordafrika. Phantasma und Erfahrung in der deutsch-
sprachigen Literatur seit der Frühen Neuzeit bis zur 
Gegenwart“ in Tunis stattfand – damals, als der „arabische 
Frühling“ bereits seine Peripetie erlebte. Das Epochenbild 
BIEDERMEIER / VORMÄRZ illustrierend wie 
ergänzend, möge der Beitrag hier seinen Platz finden 
                 
           H.-W.Jäger 
 

 


